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Es war endlich Frühling geworden, auf der Wiese bei unserer alten Weide, dem Wunderbaum. Mit den hel-
len Sonnenstrahlen und den himmlisch duftenden Frühlingsblumen, zog neuer Lebensmut bei den Bewoh-
nern der alten Weide ein. „Ich könnte glatt Bäume ausreißen!“ meinte Elijah.
Das Eichhörnchen Ellie hielt sich den Bauch vor Lachen: „Haha das will ich nur zu gerne sehen, wie du Flie-
gengewicht- ich meine Käfergewicht- einen Baum ausreißt!Ha,ha ,ha - Elijah mein Freund , du bist auch zu 
komisch!“
Die Eule Eulalia hatte mitgehört und erklärte dem Eichhörnchen, dass der Frühling in vielen Tieren neue 
Kräfte zu Tage bringt - fürs Bäume ausreißen sei Elijah  allerdings wirklich ein wenig zu klein! Der Igel Isidor 
kugelte mit dem Mäusekind Malina um die Wette und Frau Maus machte Frühjahrputz. Sie eilte flott von 
oben nach unten und von links nach rechts, so entging ihr das schöne Flattern des Zitronenfalters, der direkt 
an ihr vorbeiflog!
„Sauber hier und sauber dort - Schmutz wo bist du? Mach dich fort!“ plapperte sie vor sich her während sie 
ihren Staubwedel schwang! „Du könntest dich gerne auch ein wenig nützlich machen!“ ermahnte Milli ihren 
Mäusemann und drückte ihm den Mülleimer in die Pfote.
„Schon gut, schon gut!“ meinte der Mäusemann  „für mich hätte der Winter gern noch ein wenig dauern 
können. Immer dieses Saubermachen im Frühling- das wird doch total überbewertet!“
Nachdem alle Bewohner mit ihren Aufgaben fertig waren, ging es für alle hinaus auf die große Krokuswiese. 
Die Tiere wollten ein Picknick machen und den Frühling nun endlich in vollen Zügen genießen. Es gab frische 
Erdbeertörtchen von Frau Maus und Ellie hatte noch leckere Beeren gesammelt.
„Oh, so lässt es sich aushalten!“ meinte der Marienkäfer Elijah zufrieden! „Einfach ein TRAUM!“ fügte Isidor 
Igel hinzu! Doch oje... Wer schnaufte denn da so bitterlich! Susi ,die Schnecke kroch vorbei und hatte sicht-
lich Mühe, sich von einem Grashalm zum anderen zu bewegen! „Hallo, liebe Freunde, wie geht es euch!“ 
fragte die geduldige Schnecke. „Oh, hallo liebe Susi! Wir machen gerade ein Picknick hier auf der Wiese, 
weil wir uns den ganzen Tag über so beeilt und viel gearbeitet haben!“ antwortet Elijah!
„Ja, ja - Eile - das kenne ich schon von den Menschen!“ schmunzelte die kleine Schnecke und meinte weiter:
„Jeder kommt an seinem Ziel an, ob nun langsam oder schnell! Es ist doch nur wichtig, dass man alles be-
wusst tut, sonst entgehen einem vielleicht zauberhafte Momente!“
„Wie meinst du das?“ sprach Elijah und sah die Schnecke fragend an. Und Susi antwortete so wie ihre Be-
wegungen ganz geduldig:
„Ich denke nicht, dass ihr heute schon einen Schmetterling beobachtet habt. Und glaube auch nicht, dass 
ihr an einem der wundervoll duftenden Krokusse geschnuppert habt. Und ich, ich mag zwar langsam sein- 
aber immerhin, habe ich noch Zeit für die wunderbare Schöpfung um mich herum! Ich genieße jeden Tau-
tropfen, jeden Sonnenstrahl auf meinem Schneckenhaus. Ich liebe es den Vögeln beim Singen zuzuhören 
und finde es spannend, wie tolle Netze eine Spinne spinnen kann! Denkt einmal drüber nach...!“
Mit diesen weisen Worten kroch Susi die geduldige Schnecke weiter.
Am Abend erzählte Elijah der Marienkäfer alles seinem Wunderbaum, der alten Weide...

Und der WUNDERBAUM  flüsterte leise:  Schlau ist wer geduldig ist, wer auch mal warten kann.
Denn nur wenn du geduldig bist, ein WUNDER sich entfalten kann! 

„Ahhhh! Jetzt verstehe ich mein lieber Wunderbaum!“ sagte Elijah zu seiner alten  Weide.
„ Von nun an bemühe ich mich geduldig und bewusst den Tag zu erleben und es öfter einmal so wie Susi die 
Schnecke zu machen - denn wer geduldig ist, wird reich belohnt! Mit zahlreichen WUNDERMOMENTEN“
Der Wunderbaum bewegte sanft seine Äste hin und her und dann - ja dann schlief unser lieber Marienkäfer 
Elijah ein und träumte von den unzählig vielen und zauberhaften Momenten, die noch auf ihn und seine 
Freunde warten werden.

Elijah und sein wunderbaum
EINE GESCHICHTE ZUM WUNDER DER DEMUT


